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Beilage zu Nr . 192 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 14 . August 1887 .

Zur bulgarische « Krisis.
^ Wie« , 12 . Aug . Prinz Ferdinand von Koburg

hat in diesem Augenblick schon „sein" Fürstenthum be¬
tteten und unsere Wiener Reporter können der wohlver¬
dienten Ruhe pflegen. Die Dacht „ Alexander" hat ihn
von Orsowa die Donau hinabgetragen , dieselbe Jacht,
die — ein stummer und doch beredter Zeuge der neuesten
wechselreichen Geschicke Bulgariens — dem Prinzen von
Battenberg einst vom Kaiser Alexander geschenkt wurde,
die ihn später als Gefangenen nach Reni brachte, die ihn
neun Tage später nach Bulgarien zurücksührte und aus
der er sich , nachdem er abgedankt , wieder einige Tage
später einschiffte, um Bulgarien zu verlassen.

Wir sind keine Propheten und maßen uns nicht an,
Propheten zu sein, aber hoffnungsreich kann das Unter¬
nehmen des Prinzen einstweilen nicht erscheinen . Der
neue Fürst kommt , von keiner Macht ermuthigt , wohl
aber von mehr als einer Macht abgemahnt , er kommt
ohne die Bestätigung der suzeränen Pforte , er kommt
gegen das entschiedene und auf einen klaren Rechtsan¬
spruch sich stützende Veto Rußlands in 's Land : Niemand
war berechtigt , ihn an der Verwirklichung seiner lange
schwankenden Entschließungenthatsächlich zu hindern, aber
wie das Wagniß, ist auch die Gefahr sein eigen . Oester¬
reich speziell hat, als seine freundlichen Warnungen kein
Gehör fanden, Alles gethan, Iren Verdacht der Mitschuld
oder auch nur der Mitwissenschaft an der zweifellosen
Vertragsverletzung von sich abzuwälzen, es hat nicht bloß
den Prinzen selbst veranlaßt , bevor er sich in das bul¬
garische Abenteuer stürzte , aus dem österreichischen Mili-
tärverbande zu scheiden, es hat auch nicht gestattet , daß
seine in diesemVerbande gestandenen Begleiter im Schmuckeund unter der Deckung ihrer Charge die Grenze über¬
schritten : mehr konnte es nicht thun . Der Prinz und
sein Gefolge betteten, jedes Zusammenhangs mit Oester¬
reich entkleidet , den bulgarischen Boden . Seine öster¬
reichische Heimath mag ihm ihre Theilnahme bewahren,aber sie ist aller Pflichten gegen ihn baar . Was die von
ihm an die Mächte und an die Pforte gerichteten „ Noten "
betrifft, so dürften sie sich kaum als echt erweisen.

HroßyerzogtHurn Waden.
/> Mannheim , 12. Aug . (Bei den im September

stattfindcnden Erneuerungs - bczw . Ersatzwahlen
für das Stadtverordnetenkollegium ) haben zu
wählen: 1 . die Klasse der Niederstbesteuerten 16 Mitglieder für
eine 6jährige und 3 für 3jährige Amtsdauer , also 19 Mitglieder ;
2 . die Klaffe der Mittelbesteuerten 16 Mitglieder für eine 6- und
2 für eine 3jährige Amtsdauer , also 18 Mitglieder , und 3 . die
Klaffe der Höchstbesteucrten 16 Mitglieder für eine 6- und 2 für
eine 3jährige Amtsdauer , also 18 Mitglieder . Der Wahlkampf
dürfte ein sehr heißer werden . — Gestern Abend hat eine vorbe¬
reitende Versammlung zur Errichtung von Knabenhorten in
Mannheim stattgefunden. Es ist zu hoffen , daß das humanitäre
Institut verwirklicht wird.

o Offenbar - , 11 . Aug . ( Marktpreise . — P r ä m i -
irung .) Die Durchschnittsgewichte und Durchschnittspreise der
am ersten Markttage im Monat August in der Fruchthallc zu
Offcnburg verkauften Früchte waren : Für das Malter Weizen,117 Kilo , 21 M . 40 Pf . ; für das Malter Halbweizcn, IIS Kilo ,17 M . 25 P . ; für das Malter Korn , 113 Kilo , 15 M . 25 Pf . ;
Gerste , 95 Kil « , 13 M . 58 Pf . ; Haber, 65 Kilo , 8 Pt . 77 Pf .— Aus der Stadt Offcnburg wurden folgende zwei Aussteller
von gebrannten Wassern durch den Prüfungsausschuß der Frei¬

burger Ausstellung mit Preisen bedacht : Franz Meier und G .
Gast . Jener erhielt erste Preise für 1878r und 1885r Kirschcn-
wasser und für Cognac aus -badischen Weinen, einen zweiten
Preis für 1883r Kirschcnwaffcr ; Dieser einen ersten Preis für
1886r Kirschenwasser , dritte Preise für 1886r Zwetschgenwasscr
und 1883r Heidelbeergeist . Aus dem Bezirke wurden außerdem
mit Preisen bedacht : Gebrüder Müller in Appenweier, 1 . Preis
für 1886r Kirschwaffcr; Gustav Burger in Zell a . H . , 2. Preis
für 1884r Kirschwaffcr; Adolf Mayer zur Sonne in Gengen¬
bach, 2 . Preis für Brombeergeist.

fl Freiburg , 12 . Aug. ( Oberrheinische Gewerbe¬
ausstellung . ) Für das Aquarium ist, wie bereits mitgetheilt
wurde , gestern eine neue große Sendung von Seethieren aus
Triest angekommen . Trotz der Hitze waren bei dem Transport
nur wenige Verluste eingetreten und die drei Seewasserbecken
sind jetzt wieder von schönen und interessantenMeercsthieren dicht
bevölkert. Zunächst fallen dem Besucher große Gebilde von
orangcgelber Farbe und eigenthümlicher verzweigter Form ins
Auge ; dies sind Spongien , Schwämme, und zwar aus derjenigen
Abtheilung dieser Thicrklaffe , welche durch ein aus kleinen feinen
Kieselnadcln bestehendes Skelet gekennzeichnet ist ; die Art heißt8aberitos msosa . Im dritten Aquarium sieht man eine andere
kleinere Spongie (Lubsriws äomuneula) , welche eine eigenthüm-
liche Lebensweise hat ; es gibt nämlich einen kleinen Krebs ( Ein¬
siedlerkrebs ) , welcher eine leere Schneckenschalc als Wohnung be¬
zieht und dieselbe immer mit sich herumträgt ; der genannte
Schwamm siedelt sich auf solchen bewohnten Schneckenschalen an
und überzieht deren ganze Oberfläche ; es sind zwei Exemplare
zu finden , deren eines von gelblicher Farbe ist und von dem Krebs
umhergeschleppt wird , während das andere rothgelbe von seinem
Bewohner verlassen ist und nur die leere Oeffnung der Schnecken¬
schale zeigt . — In vielen Arten und sehr schönen Exemplaren
ist die Gruppe der Minien ( Seerosen, Seeanemoncn ) in den
Aquarien vertreten. Bei den kleineren Arten sieht man leicht,
daß an der oberen Fläche des Thieres (der sogenannten Mund¬
scheibe ) ein Kranz von fingerförmigenFühlern (Tentakeln) ansitzt ,mit welchen die Nahrung erfaßt und der mitten auf der Mundscheibe
gelegenen Mundöffnung zugeführtwird . Bei der großen Art One -
mouiu salcata), welche lebhaft an die Darstellungen des Gorgonen¬
hauptes erinnert, sind die Tentakeln so zahlreich und groß, daß
sie die Mundöffnung meistens verdecken . Unter den zahlreichen
Arten der Aktinien mag noch der durch langen schlauchförmigen
rothen Körper ausgezeichnete Oriamtuis wsmbranaeas hervorge¬
hoben werden . Die Seerosen werden im Aquarium mit Regen¬
würmern gefüttert ; wenn man sie in ihrer blumenartigen Ruhe
betrachtet , ahnt man ihre Gefräßigkeit nicht , in Folge deren heute
Morgen ein Seepferdchen einer kleinen Aktinie zum Opfer fiel .
Der Organisation nach mit den Seerosen nahe verwandt sind
die Korallen , welche in den Aquarien durch einige etwa faust¬
große Stöcke vertreten sind ; es ist nicht die allbekannte rothe
Edelkoralle, aber eine der Arten , welche bei der Entstehung von
Korallenriffen und Kvralleninseln eine Rolle spielen (Oiaäoeora
oosxitosL ) : man kann an dem weißen Kalkskelet , welches die
Masse des Stockes bildet , leicht die einzelnen Thiere erkennen
und bei genauer Betrachtung den zarten Tentakelkranz derselben
bemerken . Bei diesen Korallen sieht man, daß viele Thiere zur
Bildung eines Stockes vereinigt sind, und in noch auffallenderer
Weise ist dies bei dem ^ lezomam xalmmum der Fall , welches
ebenso wie die Korallen und die Aktinien in die Ordnung der
Blumcnthiere (Hmtwroeo) gehört ; dasselbe sieht aus wie ein
dicker Stimm mit Seitenästen und hat eine röthlichweiße Farbe ;
an den Aesten stehen die oberen Therle der einzelnen Thiere
wie Knospen hervor , während die Aeste selbst und der Stamm
allen Thieren gemeinsam sind . Jedes Thier des Stockes nimmt
selbständig Nahrung aus , aber der Nahrungssaft kommt nicht nur
ihm, sondern auch dem ganzen Stocke zu gute. Leider ist es bei dem
^ lexouiuiii , wie auch bei einigen anderen Thieren fraglich , ob
sie längere Zeit im Aquarium am Leben zu erhalten sind , und
mag wohl ein Besucher , der in nächster Woche kommt , das eine
oder undere der hier genanntenObjekte nicht mehr vorfinden. Eine

Hauptzierde des Aquariums bilden die Röbrenwürmer ; der lange
Körper des Wurmes sitzt versteckt in einer von dem Wurme
selbst verfertigten kalkigen und häutigen Röhre, aus der nur das
Kopfende hervorsiehtund einen großen zierlichen Athmungsapparat
(Kieme) ausbreitet . Man findet in den Aquarien viele Exem¬plare einer großen Art mit häutigen Röhren ilSpii-ograpkis 8p»I-
lao-ianj ) , bei welcher die feinen Kiemenfäden sehr schön in einer
Schraube angeordnet sind , und eine Art mit kalkigen Röhren ,
kurzer rother Kieme und rothem Verschlußdeckel (serpula eomor-
tuplioata ) ; die Röhren der letzteren fitzen auf einigen lebenden
Austern. — Die Stachelhäuter (Lekmociermen ) sind ein großer
rother (^ stroxectoo aurantiaeuo) und mehrere kleine graue See¬
sterne lästsrioa gidbosa ) , ferner mehrere violetschwarze Seeigel ,
welche mit Vorliebe an den Glaswänden aufstcigen und das
Spiel der Stacheln und der fadenförmigen kontraktilen Bewe¬
gungsorgane sehr gut erkennen lassen (8trooFxIoeeotrotus liviäus) ,
sodann schließlich mehrere Seegurken ( Oueamai-ia äoliolum) vor¬
handen. Dir letzteren ernähren sich , wie man es meist an dem
einen oder anderen Exemplar beobachten kann , in der eigcnthüm-
lichen bequemen Weise , daß sie von den zehn bäumchcnähnlichen
Tentakeln , welche am Vorderende des Körpers im Kreis um die
Mundöffnung stehen , einen nach dem andern langsam in den
Mund führen , um die mikroskopisch kleinen Thiere und Algen
zu genießen , welche sich auf demselben angesetzt haben . Von an¬
deren Thieren des Aquariums mögen noch die schönen Steck¬
muscheln ( l-inoa Iiobilisi , ferner die für den Zoologen besonders
interessante Seeschcide Oseioia weotulai und endlich die Taschen¬
krebse iLai -cinas IEUL8) , deren seltsame hastige Bewegungen die
Zuschauer zu erfreuen pflegen , erwähnt werden .

H Konstanz , 11 . Aug . (Kricgerfest . — Blumen aus -
stcllung . — Neue Orgel . — Felchcnfang .) Am
nächsten Sonntag findet in dem benachbarten Radolfzell ein Höh -
gau-Kricgerfest statt. — Nachdem die Großherzoglichen Herr¬
schaften die hiesige Gartenbauausstellung durch einen längeren
Besuch ausgezeichnet haben , hat Ihre Königl. Hoheit die Groß¬
herzogin Höchstihr Interesse an dem wohlgelungencn Unter¬
nehmen durch Uebersendung eines Blumentafelaufsatzes für die
Ausstellung noch weiter dokumentirt . — Im hiesigen Münsterwird gegenwärtig eine Orgel mit elektrischer Auslösung ausge¬
stellt . Die Klaviatur befindet sich in den Chorstühlen , die Orgel
selbst in einer der Kapellen. Das Werk dürfte bei der bevor»
stehenden Versammlung des Cäcilienvereins schon Verwendung
finden. — Der Fang von Blaufelchcn hat sich seit dem 1 . d . M .
sehr verschlechtert und es ist infolge davon der Preis eines Stückes
von 60 Pf . auf 80 Pf . bis 1 M . heraufgegangen . Die Schuld
an den schlechten Erträgnissen der Felchenfischerci schreibt man
dem anhaltenden Ostwinde zu.

SL Enge « , 11 . Aug . (Herbstübungcn . — Erntc -
aussichten .) Nunmehr ist die Bestätigung eingetroffen , da-
die großen Herbstübungcn der 29 . Division in unserer Gegend
abgehalten werden . Aus diesem Anlasse erhalten sämmtlicheGemeinden des Amtsbezirks Engen in der Zeit vom 17 . Augustbis Mitte September militärische Einquartierung mit Ausnahmeder Orte Möhringen , Emmingen, Honstetten , Eckartsbrunn und
Bicsendorf . — Die Ernte ist zum größten Theile jetzt eingebracht .
Die Winterfrüchte geben eine gute Mittelernte, bei dem Sommer¬
getreide sieht es weniger günstig aus . Die Futtcrkräuter sind in
Folge der langandauerndcn Trockenheit im Wachsthum sehr zu¬
rückgeblieben , die Aussichten auf eine gute Oehmdernte daher
stark geschwunden . ^ _VeramwurrNcher Redakteur! Wilhelm Parder m »arlsruue .

Farbige Seidenstoffe v . Mk . L . S 5 bis 12 .5 S
p . Met . (ca . 2000 versch . Farben u . Desto LllLSSö, IM
riMAse. ..MM "

, IM -Ulis , STLii , Läl. WI7 ., Mmzle,LllMM . LWilöML' L IÄUMSIM Ms , MS !ö Sie. — »erst roden
und stückweise zollfrei in's Haus das Seidenfabrik- Depot
<A. Lsoraskees (K . u - K . Hoflief .) Lirrrel ». Muster
umgehend. Briefe kosten 20 Ps . Porto -

1) Nachdruck verboten.Elsbeth .
Erzählung von M . Beeq .

„Heda Jakob — geh einmal , suche wo Du Fräulein Elsbeth
auffinden kannst, und schicke sie sogleich her zu mir !"

Diese Worte rief ein alter graubärtiger Herr mit starker
Stimme aus dem Fenster emes großen , unregelmäßig gebauten,
schloßähnlichen Hauses einem alten Diener zu, der unten im Hofe
stand und sich von der Sonne sein unbedecktes Haupt bescheinen
ließ . Rasch rieß sich derselbe aus seinem Halbschlummer emporund eilte so schnell ihn seine alten Füße tragen mochten nach
dem Garten , der gleich feiner ganzen Umgebung ein verwahr¬
lostes Aussehen trug . Nach langem Suchen war es Jakob ge¬lungen , eine dahineilende Mädchengestalt zu erblicken und der¬
selben den Auftrag seines gnädigen Herrn zuzurufen.

„Was soll ich denn aber beim Vater ?" fragte das als Fräu¬
lein Elsbeth angeredete Mädchen ängstlich , indem sic besorgt
nach ihrem Haupte griff, dessen Haare sich allerdings , wie sie es
sich auch bewußt war , sehr in Unordnung befanden. Verwirrt
hingen rothglänzende lange Flechten um ein schmales bleiches
Gesichtchen , dessen große ausdrucksvolle Augen allein für den
flüchtigen Beschauer Aufmerksamkeit erregen mochten . Die kind¬
lich schmale Gestalt steckte in einem verwaschenen , viel zu kurzen
Kleidchen , über das noch eine große blaue Schürze geknüpft war ,
und so machte das kleine Fräulein denn durchaus keinen herr¬
schaftlichen Eindruck , als sie , dem alten Diener ängstlich folgend,
in die Thür des Schlaffes trat und durch einen langen , mit Ge¬
weihen geschmückten Gang in ein Zimmer schritt , das in seiner
dürftigen nüchternen Einrichtung einen beinahe unbehaglichen
Eindruck erweckte . Von dem Lehnstuhle am Fenster erhob sich
der alte Schloßhcrr , eine große , aber gebeugte Gestalt , dessen
Aussehen den Eindruck eines vom Sturm und Wetter hart mit¬
genommenen , ja selbst vom Blitz getroffenen Eichbaumes machte
— so viel düstere Falten zeigte sein ursprünglich edles und schö¬
nes Antlitz . Mit kurzer strenger Stimme rief er dem an der
Thür harrenden jungen Mädchen zu :

„Nun Elsbeth, wie lange läßt Du mich wieder warten — bist
wohl wieder träumerisch in Busch und Wald herumgestreift ?
Tritt näher , ich habe Dir eine wichtige Nachricht mitzuthcilen,
welche Deinem Leben nun eine ganz andere Wendung geben

wird . Soeben erhielt ich einen Brief von meiner Cousine Burgeck
und denke Dir , sic fordert mich auf , ihr eine meiner Töchter zu
überlassen ! Daß natürlich nur von Dir die Rede sein kann,
daß Mariannchen noch ein Kind ist, wirst Du einsehen und ebenso
wirst Du begreifen , welch ' unendlich großes Glück es für Dich
ist , in das Haus dieser einflußreichen , vermögenden Dame zu
kommen . Also mache Dich sogleich zur Abreise bereit, denn schon
morgen wird eine Kammerfrau Deiner Tante erscheinen , um Dich
in Empfang zu nehmen !"

Mit ernstem Tone hatte der alte Freiherr zu seiner Tochter ge¬
sprochen , die halb erstarrt seinen Reden gelauscht und nur immer
bleicher geworden war . Fort , fort sollte sie , die noch niemals über
die Grenzen des heimathlichen Gutes hinausgekommen war , die
gar keinen Begriff von der Welt da draußen hatte, welche kennen
zu lernen sie auch durchaus keine Sehnsucht erfüllte. Sie hatte
sich vollauf zufrieden gefühlt in ihrem engen Kreis , wenn sie
auch von Liebe nie verwöhnt worden war , aber sie hatte dies ja
gar nicht anders gewußt und darum auch nicht entbehrt, und nun
sollte sie das Heimathsthal verlassen , ihre Wiesen, ihre Bäume ,das Schwesterchen , den alten Jakob , die gutmüthige Wirthschaf-
terin , das freie ungebundene Leben und zu der alten Tante ziehen ,die ihr nur ein fagenhaster Begriff war , welcher , so lange sie
sich denken konnte , immer einen Tadel in sich schloß , denn bei
leder Unart der Kinder pflegten Vater und Dienerschaft stets
strafend zu fragen : was würde die reiche, was würde die strenge ,was würde die vornehme Tante Burgeck dazu sagen ?" Alle diese
Reflexionen kreuzten in raschem Fluge Elsbeths Gehirn , als sie
auf 's tiefste erschrocken vor dem Vater stand und nun endlich nur
in die klagenden Worte ausbrach :

„O Vater , fort soll ich ? Das kann ja , das darf nicht sein !"
worauf ein Thränenstrom ihrem gepreßten Herzen Luft machte .
Erzürnt wandte ihr der Freiherr den Rücken :

„Thörichtes Mädchen ! wie magst Du eine Nachricht al- Un¬
glücksbotschaft auffasscn . die mir gleich einer Erlösung kommt,
denn schon seit längerer Zeit peinigte mich der Gedanke an Deine
Zukunft , welche sich hier bei Deiner ungebundenen Lebensweise
unmöglich Deiner und Deines Namens würdig hätte gestalten
können . Du weißt , daß mir die Mittel dazu fehlen , Dich in eine
Erziehungsanstalt zu bringen oder eine Gouvernante in s Haus

zu nehmen, zu welch ' lästigem Schritt ich mich auch schwer ent¬
schlossen hätte , und so kann ich meiner Cousine nicht dankbar
genug sein , daß sie gerade im richtigen Momente sich unserer
erinnert hat und die Sorge für Deine Erziehung und Zukunft
übernehmen will. Darum erzürne mich aber nicht mit Deiner
Sentimentalität , die ganz am Unrechten Platze ist, sondern eile,
wie ich Dir befohlen habe , Dich zu der bevorstehenden Reise zu
rüsten. Natürlich hoffe ich auch von Dir , daß Du in der Ferne
Dein möglichstes thun wirst , Dir die Liebe Deiner Tante zn er¬
werben.

" Damit verließ der Freiherr dröhnenden Schrittes daS
Gemach und ließ sein Kind todestraurig zurück , die noch lange
wie im Traum vor sich hinstarrte, dann aber sich aufraffte und
zur alten Wirthschafterin eilte , um dieser ihr übervolles Herz
auszuschütten. Da gab es freilich neue Thränen und Wehklagen,
aber die alte Person machte sich wenigstens darüber, die wenigen
dürftigen Kleidungsstücke und Habseligkeiten ihres jungen Fräu¬
leins zusammen zu suchen und für die Abreise in Stand zu
setzen .

Der andere Morgen war angebrochen , eine fremde Kammer¬
frau war auf dem Gute erschienen und hatte das in Thränen
aufgelöste junge Mädchen in Empfang genommen . Dem alten
Freiherrn war wohl selbst das Herz etwas weich geworden , alS
er sein Kind so schwer aus dem Hause seiner Väter scheiden sah ,aber er hatte schon so viel Schweres im Leben überwunden , daß
er auch dies gelassen zu tragen wußte , und was war solch ein
Abschied einer jungen Menschenknospe , die in ein weicheres und
wärmeres Gartenland verpflanzt werden sollte, gegen die harten
Schicksalsschläge, die ihn schon betroffen . Seine angebetete Frau
war ihm vom Tode jäh entrissen worden , von neun Kindern
waren ihm nur die beiden jüngsten verblieben , und außerdem
hatte er auch viele schwere äußere Verluste zu erleiden gehabt.Der Hagel hatte seine Felder verwüstet , Brandschäden ihm meh¬
rere Gebäude zerstört und außerdem war der Stand seiner Güter ,theils durch falsche Bewirthschaftung, theils durch Veruntreuung
so heruntergekommen, daß ihm eigentlich nur noch nothdürftigesAuskommen für sich und seine kleine Familie verblieb . DieS
Alles hatte an dem harten stolzen Manne gezehrt , ihn gebeugt ,
herb und verschlossen gemacht und ihn selbst verhindert , in der
Jugend und dem Glück seiner Kinder Trost und Freude zu suchen

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
HnndelSbertchte .

Auszug aus der amtlichenPatentliste über die in der Zeit vom
3. bis 10 . Juli erfolgten badischen Patentanmeldungen und Er -
theilungen , mitgethnlt vom Patentbureau des CivilinaenieurS
K. Mülker in Freiburg i . B . Anmeldungen . Karl Geiger
in Karlsruhe : G . 4207 . Drehkrahnanordnung , bei der sowohl die
Drehung des Krahnauslcgers als der Lastwinde eines Hand¬
schwungrades geschieht. F . C . Jörger in Baden-Baden : 1 . 1554 .
Neuerung an Dampfspatenpflügen . Ertheilungen keine.

Paris , 11 . August. Wochenausweis der Bank von
Frankreich gegen den Status vom 4. August. — Aktiva.
Baarbestand in Gold — 281,000 Fr . , Baarbestand in Silber
st- 2,005,000Fr . , Portefeuille — 22,075,000Fr . , Vorschüsse auf
Barren — 1,193,000Fr . Passiva . Banknotenumlf. — 48,985,000
Fr ., Laufende Rechnungen der Private -i- 14,383,000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes — 9,155,000Fr . , Zins - und Diskont-
erträgc 201,000 Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs zum Baa -r
vorratb 91,51 .

London , II . Aug . Wochenausweis der Bank vonEngland
legen den Ausweis vom 4. Aug.

Totalreserve .
Notenumlauf
Baarvorrath .
Portefeuille .
Privatguthaben . .
Staatsschatzguthaben
Notenrescrve . . .
Regierungssicherheiten

11,284,000
25,240,000
20,774,000
19,097,000
24,734,000

2,909,000
9,943,000

st- 163,000 Pf . St !
— 353,000P ^
— 191,000

""
— 198,000
— 1,049,000
— 260,000
st- 115,000
— 1,252,000

tven 40 ^
2 .

gegen 38 Vs in voriger Woche . - (Uearmghou>e-Umsatz 105 Mrll . ,
gegen die entsprechende Woche des Vorjahres 4 Mrll . Zunahme.

Köln » 12 . Aug . Weizen, vorräthig alter , Ivoo 18 .75, hiesiger
neuer >»oo 16 .50, per Novbr . 16.05 . Roggen loco hiesiger 13.50,
per Novbr . 11 .55 . Rüböl looo mit Faß 25 .50, Per Oktbr . 24 . 10.
Hafer loco 11 .75.

Bremen , 12. Aug . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white loco 5 .90 . Still . Amer. Schweineschmalz, Wilcox,

Antwerpen , 12. Aug. Petroleum -Markt . Schlußbericht,
j Rafsin ., Type weiß , dispon . 15. Behauptet .

Paris , 12 . August. Rüböl per August 55 .50, per Septbr .
55 .75, per September -Dezember 56 .25, per Januar -April 56 .75.
Still . — Spiritus Per August 42 .25, per Jan .-April 41 .25 .
Träge . — Zucker , weißer , disponibel » Nr . 3 , per August
33 .60, per Oktober-Januar 34 .10. Fest . — Mehl , 12 Mk .,
per August 46 .75 , per September 47 .10 , per Sept .-Dez. 47 .75 ,
per Nov .-Febr . 47 .90 . Still . — Weizen per August 22 .50,
per Sept . 21 .60 , per Sept .-Dez. 21 .75 , per Nov .-Febr . 21 .90.
Still . — Roggen per August 13 .25 , per Sept . 13.25 , per
Sept .-Dezbr. 13 .40, per Novbr .-Febr . 13.40. Still . — Talg ,
disponibel, 53.—. — Wetter : schön.

New - Aork , 11. Aug. (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 6 '

,2 , dto . in Philadelphia tzV» , Mehl 3 .59, Rother Winter¬
weizen 0.81 , Mais (old mixed) 49h'r , Havanna - Zucker 4 ' /,, ,
Kaffee , Rio good fair 18h„ Schmalz (Wilcox) 7.—, Speck nom. ,
Getreidefracht nach Liverpool 2.

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
2000 B . . dto . nach dem Continent — B .

— ir Rml. I « ulden ö. W. " s Rmk-, 1 Franc — so Pfg. Frankfurter Kurse vom 12 . August 1887. vv Psg^ 1 Psv . — — 4 Rmr. Lö Pfg., 1 L-Ud» -
rubel — 3 Rmk. Lv Pfg . , 1 Mark Banko — 1 Rmk. so Di « .

.40 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 122 .70
70,3OldenburgerThlr . 40 — .—
104Oesterr .v . 1854fl . 250 110 .90

,70ss „ v .18M „ 500 113 .50
.80 4Raab -GrazerThlr . 100 96 .70
50 Unverzinsliche Loose
80 per Stück.
>50Braunschw .Thlr .20-Loose 94 .40
.40 Oest .fl. lOO-Loose v . 1864 272 .20

Oesterr.Kreditloosefl. 100
von 1858 — .—

Ungar .Staatsloose fl . 100 215 .50
Ansbacherfl.7- Loose 32 .—
Augsburger st. 7-Loose 27 .70
Freiburger Fr .15-8oos c 28 .60
Mailänder Fr .lO-Loose 16 .80
Meininger fl .7-Loose 24.

Loose 64 .30

Etaatspapiere .
Baden 3Vs Obligat .

"

105 .30
. 4Obl . v . 1886M . 107 -

Bahern 4 Obligt . M . 105 .60
Deutsch !. 4 Reichsanl. M . 106 .60
Preußen 4'/r °/« Cons . M . — .—

4 °/° Consols M . 106.50
Wtbg!4 '/« Obl . v. 78/79 M . 106 .30

„ 4 Obl . v . 75/M M . - . -
Oesterreich 4 Goldrente fl . 91 .60

. 4 '/« Silberr . l . 66 .90
„ 4V» Papierr . fl. —.—
„ SPapierr . v . 1881 77 .40

Ungarn 4 Goldrente fl. 81 .30
Italien 5 Rente Fr . 97 .40
5°/o Rumänische Rente 94 .70
Rumänien 6 Oblig . M . 105 .70
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ — .—

„ 5Obl . V.1877M .
„ 5ll . Orientanl . PR .
„ 4 Cons. v . 1880 R .

96 .10

80 .30

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Auländ . Rente
Schw . 4°/o Bern » . 188oFr .
Egypten 4 Unis. Obligat .

Bank-Aktien .
4 '/- Deutsche R .-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc .-Kommand. Thlr .
5 Franks. Bankver. Thlr .
5 Oest . Kreditanstalt fl.
4 Rhein . KreditbankThlr .
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40°/, einbezahlt Thlr .
Eisenoahn-Aktie «

eidelberg -Sveier Thlr .
eff . Ludw .-Basn Thlr .
steckl . Frdr .-Franz M .

4V» Pfälz . Max -Bahn fl.
4 Pfälz . Nordbahn fl.
Elisabeth Pr .-Akt . fl.

78.30 !Elis .H .Em .Linz -B .Slbr .fl . —.— 6 SouthernPacific ofC . l« . 112.
103 .M4 Gotthardbahn Fr .

'
66 .— !5 Böhm . West -Bahn ll .

104 .— !5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
74 .50 5 Oest.Franz -St . -Bahn fl

5 Oest.Süd -Lombard
135 .50 5 Oest.Nordwest

„ » l -itv .
Rudolf

110 .70
155 .50
138 .—
194 .60

119 .-

118 .40

97 .50
137 .W
133 .60
103 .40

102 .90 5 Gotthard lV Ser .
226 °/z 4 " , — -

— 4 Schweiz. Central
— 5 Süd -Lomb . Prior , fl.

66"/, 3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
128"/, 5 Oest.Staatsb .-Prior . fl.
138»/« 3 dto . l - » Ill L . Fr .

— 3̂Livor . Iüt .V,vlu . l>2 Fr .
Eisenbahn-Prioritäten . 5 Toscan . Central Fr.
ilisabethsteuerfrei fl. 101 .30 5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr .

5 Mähr . Grcnz -Äahn fl . 71 .20
5 Oest.Nordwefl-Gold-

Obl . M . 106 .80
5 Ocst.Nordw . I- ii. L . fl . —.—
5 Ocst.Nordw . l-it. L . fl . 84 .50
4 Vorarlberger fl . 74 .50
3 Raab -Oedenb.Edenf .Gold

euerfrei M . 67 .40
4 Rudolf (Salzkgut ) i.Gold

105
102
103 .
99.
57 .

106.
80.
66.

4 Rh . Hy
5 Preuß .

k.-Pfdbr .
ent .-Bod .-Cred
verl. ä iio M .

4 dto . „ L100M .
4VzOest .B .-Crd .-Anstssl.
5Ruff .Bod .-Cred.S .R .
4°/oSüd -Bod .-Cr .-Pfdb .

lf(Salzkgut ) i.Gold Verzinsliche Loose ,
euerfrei 100 .30M/rCöln -Mind .Thlr . 100 131

6 Buffalo N .-Y . u . Phil . 4 Bayrische 100 135
Cons. Bonds 108 .50 4 Badische „ 100 —

101 .50
Schweb. Thlr .-10-Loose

Wechsel «nd Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80 .70"" "

fl. lWien kurz fl. 100
Amsterdam kurz 100 fl.

162 .—
168 .70

Dollars in Gold 4.iü
20 Fr .-St . 16.14
Souvereigns 20.32
Obligationen «nd Jndnstrie-

Aktie ».
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannheimer Obl .
4Freiburg „ — .—
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 137 .—
Karlsruh .Maschinenf. dto . — .—
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 70 .—
3»/nDeutsch .Phön .20 »/oEz . 183.—
4 Rh . Hypolh.-Bank 50 ° ,

bez . Thl .
5 Westeregeln Alkali
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin

Montgs
ReichsbankDiscont
Frankf .Bank .Discont

Tendenz : —.

124 .60
160 .—

86 .40
3°/,
3°/.

G .658 . Nr . 428 . Gemeinde Gottenheim , Amtsgerichtsbezirks Breisach .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Gottenheim , Amtsgerichtsbezirks Breisach,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . Bl . Seite 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen bctr.
(Gesetzes - u . V .-Blatt S . 43 ) , aufgefordcrt, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.- u . V .Bl . S . 44) vorgcschriebcnen
Formen nachzusuchen , falls sic noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzcichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Gottenheim, den 10. August 1887 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommissär:

M . Grafmüllcr . Streicher .

bürgerliche Stechtspftege .
Oeffentliche Zustellung .

G .660 . 1 . Nr . 6768 . Freiburg .
Die Ehefrau des Wilhelm August
Soder , Amalie Luise , geb . Lützel-
schwab zu Minjeln , vertreten durch
Rechtsanwalt Karl Seybel in Lörrach ,
klagt gegen ihren Ehemann , zur Zeit
an unbekannten Orten abwesend , auf
Grund behaupteter Vermögenszerrüt¬
tung des Letzteren , mit dem Anträge
auf Zulassung der Vermögensabsonde¬
rung , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Freiburg auf
Donnerstag , 3 . November 1887 ,

^
Vormittags 8) 2 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht . '

Frciburg , den 9. August 1887.
Noe ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebote .

G .631 .1 . Nr . 8301 . 1Mb erlin gen .
Der Spital - und Spendfond
Ueberlingen besitzt auf den Gemar¬
kungen Bamberg 'n und Ernatsreuthe
nachverzeichnete Liegenschaften , bezüg¬
lich deren eine Erwerbsurkunde fehlt :

I . Gemarkung Bambergen : i
1 . Gewann „Buchhölzle " ,PlanNr . 4 , -

Grundstücks-Nr . 96 : 2 da 08 a !
07 m Wald .

2 . Gewann „ Buchhölzle " , Plan Nr . 4,
Grundstücks-Nr . 97 - 14 a 74 m
Gewannweg.

3 . Gewann „Hutwiese "
, Plan Nr . 5,

Grundstücks-Nr . 137 : 92 » 61 m
Wald .

4 . Gewann „ Eggerhölzle"
, Plan Nr .

7 , Grundstücks-Nr . 178 : 2 da 41 a
65 m Wald .

5 . Gewann „ Mittelösch" , Plan Nr . 7 ,
Grundstücks-Nr . 180 : 1 a 91 m
Waldweg.

6 . Gewann „Auen"
, Plan Nr . 10,

Grundstücks-Nr . 276 : 12 a 18 m ;
Wiesen.

7 . Gewann „Auen"
, Plan Nr . 10, !

Grundstücks-Nr . 285 : 10 du 98 a !
60 m Wiesen und 17 a 07 w
Weg , zusammen 11 du 15 » 67 m . ?

8 . Gewann „Hohrain" , Plan Nr . 13, -
Grundstücks-Nr . 316 : 9 du 38 u
43 w Wald .

9 . Gewann „Hobrain" , Plan Nr . 13,
Grundstücks-Nr . 319 : 45 » 40 »>
und 18 u 40 m Aecker und 8 »
17 m Weg. zusammen 71 » 97 m.

10 . Gewann „Stengeles Wiese " , Plan
Nr . 13 , Grundstücks -Nr . 321 :

> 2 du 15 u 95 m Wiesen.
! 11 . Gewann „Langäcker " ,PlanNr . 13,

Grundstücks -Nr . 325 : 2 du 55 u
70 m ; 3 du 63 u und 27 u 10 in
Aecker — 5 u SO m Wiesen —
2 u 09 m und 28 » 20m Oedung
— 21 a 80 m Kiesgrube — und
20u 90 m Weg ; zusammen 7 du
24 u 09 m .

12. Gewann „Kleiner Stein "
, Plan

Nr . 14, Grundstücks-Nr . 330 :
4 du 57 u 25 m Wiesen .

13 . Gewann „ Ebene" , Plan Nr . 14,
Grundstücks-Nr . 331 : 12 du 60 u
Aecker — 15 u Wiesen — 8 u 50 m
öder Rain — 32 u 40 m u. 1 u
86 in Oedung — und 25 u Weg ;
zusammen 13 du 42 u 76 m .

14. Gewann „Baien "
, Plan Nr . 14,

Grundstücks -Nr . 332 : 62 u 10 m
und 1 du 05 u Aecker — 3 du
74 u 70 m Wiesen — 14 u 60 m
Gebüsch — 19 u 90 in Kiesgrube
— 1 u 41 m Weg ; zusammen
5 du 77 u 71 in .

15. Gewann „Füllenwaid"
, Plan Nr .

15 . Grundstücks-Nr . 337 : 1 du
20 u 30 w Äcker — 8 u Wiesen
— u . 7 u 67 m Weg ; zusammen
1 du 35 s 97 n>.

16 . Gewann „Füllenwaid" , Plan Nr .
15 , Grundstücks-Nr . 338 : 27 du
86 u 22 w Wald .

17 . Gewann „Moos "
, Plan Nr . 15,

Grundstücks -Nr . 340 : 88 u 10 in
Acker — 10 du 76 u Wiesen —
und 9 u 64 in und 7 u 60 in
Oedung ; zusammen 11 du 81 u
34 10.

18) Gewann „ Lindle "
, Plan Nr . 16,

Grundstücks -Nr . 342 : 14 du 32 u
80 in Wald .

19 . Gewann „Rohrhaldc"
, Plan Nr .

16 , Grundstücks-Nr . 345 : 18 du
50 u 62 w Wald .

20. Gewann „Hasenstein "
, Plan Nr .

17 , Grundstücks-Nr . 316 : 51 du
49 u 02 m Wald .

II . Gemarkung Ernatsreuthe :
1 . Gewann „Ortscttcr" , Plan dir. 1 ,

Grundstücks-Nr . 3 : 42 u 21 m
Gärten .

2 . Gewann „Breitewiesen"
, Plan Nr .

1 , Grundstücks-Nr . 23 : 25 u 86m
Wiesen .

3. Gewann „Nachtwaid"
, Plan Nr . 3,

Grundstücks-Nr . 43 : 49 u 16 m
Wiesen und 13 u 50 » Gebüsch ;
zusammen 62 u 66 w .

4 . Gewann „Hutwies"
, Plan Nr . 3,

Grundstücks-Nr . 46 : 3 du 88 u
08 m Wiesen .

5 . Gewann „Steinrennen " , Plan
Nr . 4 , Grundstücks-Nr . 59 : 4 du
88 u 74 m Acker .

6 . Gewann „ Hebsack" , Plan Nr . 5 ,

Grundstücks-Nr . 64 : 10 u und
6 u 90 m Gärten — 10 du 29 u
Mw ; 13 u 70 w : 6 du 31 a ;
9 du 40 u 70 m und 4 » 80 m
Aecker — 42 » 10 m Hofraithe —
18 u 40 m ; 24 u 70 m und 11 u
20 m Gebüsch — 6 u 10w ; 23 u
30 m und 73 » 30 m Oedung —
und 20 u 80 m und 24 u 90 m
Weg — zusammen 28 du 81 u
SO m .

7 . Gewann „ Hebsack" , Plan Nr . 11 ,
Grundstücks-Nr . 65 : 2 du 94 u
89 m Äcker .

Auf Antrag der Spital - und Spend¬
verwaltung Ueberlingen wird das Auf¬
gebotsverfahren eingeleitet und es wer¬
den demgemäß alle Diejenigen, welche
an den genannten Liegenschaften irgend
welche dingliche , oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande beru¬
hende Rechte haben oder zu haben glau¬
ben, aufgefordert , solche längstens bis
zu dem auf :
Samstag den 15. Oktober d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermin bei dies¬
seitigem Gerichte geltend zu machen ,
widrigenfalls solche für erloschen erklärt
werden .

Ueberlingen, den 2 . August 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
I . V.

Armbrustcr .
G -661 . 1 . Nr . 15,«77 . Offenburg .

Katharina Wiener von Altenheim
besitzt auf Gemarkung Altenheim , La -
gerbuch Nr . 2380 , 16 Ar 56 Meter
Acker im Distelfeld, neben Jakob , Chri¬
stof , Otto und Johann Brehm dort,
ohne genügende Erwersurkunde .

Auf Antrag der Genannten werden
alle Diejenigen, welche an der bezeich -
neten Liegenschaft in den Grund - und
Pfandbücheru nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stamm - oder Familiengutsver¬
bande beruhende Rechte haben oder zu
haben glauben, aufgefordert, solche spä¬
testens in dem auf :

Freitag den 7 . Oktober l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordneten Termine anzumelden, wi¬
drigenfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.

Offenburg , den 10 . August 1887.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

C . Beller .
Konkursverfahren.

H .379 . Nr . 20,009 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bäckers Ferdinand
Miles von hier ist Termin zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldeten
Forderung auf
Donnerstag den 25 . August 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht Hierselbst — 1 .
Stock, Zimmer Nr 1 — bestimmt .

Karlsruhe , den 10. August 1887 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

W . Frank .
H .378 . Nr . 20,012. Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bäckers Ferdinand
Miles von hier ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters und
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnißder bei der Vcr-
theilung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen Schlußtermin auf
Mittwoch den 7 . September 1887,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Karlsruhe , den 10- August 1887.
W . Frank ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Vermögtilsabsouderung.

G . 663 . Nr . 9530 . Waldshut .
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des an unbekannten Orten .
abwesenden Bierbrauers Johann Mar - !
tin Güntert von Ohcrmettingcn hat
das Gr . Amtsgericht Waldshut durch
den Gr . Amtsrrchter Burh unterm 6.
August 1887 auf Antrag der Ehefrau
des Gemeinschnldners, vertreten durch
Rechtsanwalt Graser dahier, nach An¬
hörung des Vertreters des Beklagten
gemäß 8 40 des bad . Einf . - Ges. zu den
R .J .Gcs. für Recht erkannt:

Die Ehefrau des Johann Mar¬
tin Güntert , Wilhelminc , geb .
Jndlekofcr von Obcrmettingen,
wird für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

Der Beklagte hat die Kosten
zu tragen .

Waldshut , den 6 . August 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Tröndlc .
Strafrechtspflege .

Ladung .
H .367 . 1 . Offenburg .

Otto Württenberger , geb . 10. Ok¬
tober 1862 in Achern , zuletzt wohn¬
haft daselbst,

Adolf Zink , Schreiner , geb. 19. Ok¬
tober 1862 in Achern , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

Bernhard Bechtel , Landwirth, geboren
27 . August 1862 m Gamshurst , zu¬
letzt wohnhaft daselbst,

Josef Federle , Zimmermann , geboren
22 . Februar 1862 in Gamshurst ,
zuletzt wohnhaft daselbst,

Hermann Schnurr , geb. 13 . Oktober
1863 in Kappelrodeck , zuletzt wohn -
Haft in Achern ,

Kilian Schmalz , Dienstknecht , geboren
7 . Juli 1862 in Oberachern, zuletzt
wohnhaft daselbst,

Johann Früh , Schuster, geb. 1 . De¬
zember 1862 in Obersasbach, zuletzt
wohnhaft in Bühl ,

Karl Emil Hildebrand , geboren 15.
Oktober 1862 in Oensbach , zuletzt
wohnhaft in Appenweier,

Karl Huber , Zimmermann , geb. 4 .
April 1862 in Rcnchen , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

Cyrill Geiser , Glasmacher , geb. 30 .
Januar 1862 in Sccdach , zuletzt
wohnhaft daselbst,

Franz Josei Grüß , Müller , geb . 18.
Dezember 1863 in Achern , zuletzt
wohnhaft daselbst,

Norbert Zeis , Maurer , geb. 6 . Juni
1863 in Großweier, zuletzt wohnhaft
daselbst,

Konrad Jägel , Küfer , geb . 18. No¬
vember 1863 in Renchen , zuletzt
wohnhaft daselbst,

Karl Madlinger , geb . 1 . Jan . 1864
in Achern , zuletzt wohnhaft daselbst ,

Nikolaus Schmidt , Taglöhner , ged.
10. Oktober 1864 in Großweier , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

August Weißer , Knecht , geboren 25.
September 1864 in Oberachern, zu¬
letzt wohnhaft in Achern ,

Pius Schmälzle , Taglöhner , geboren
11 . Juli 1864 in Ottenhöfcn, zuletzt
in Basel ,

Ludwig König , Barbier , geb . 5 . Mai
1864 in Renchen , zuletzt wohnhaft
daselbst ,

Karl Friedrich Birk , geb . 10. Novbr.
1864 in Chaux- de-fonds, heimaths-
berechtigt in Sasbach ,

Berthold Fischer , Wagner , geb. 22.
Juni 1863 in Sasbach , zuletzt wohn¬
haft in Oberkirch ,

sind angeklagt, als Wehrpflichtige in
der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Gebiet des Deutschen Reiches ver¬
lassen zu haben , bczw. nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalb
dieses Gebiets aufzuhalten, —

Vergehen gegen 8 140 Nr . 1 St .G .B .
Dieselben werden zur Hauptvcrhand-

lung auf
eMittwoch , 28 . September 1887 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Offenburg geladen , unter dem
Androhen , daß bei unentschuldigtem
Ausbleiben auf Grund der von dem
Großh . Bezirksamt Achern über die der
Anklage zu Grunde liegenden Tbatsachen
gemäß 8 472 St .P .O . ausgestellten Er¬
klärung zur Hauptverhandlung werde
geschritten werden .

Offcnburg , den 10 . August 1887 .
Großh . 1 . Staatsanwalt .

_ Krauß ._
Perm . Bekanntmachungen

G .654 . Waldshut .
Bekanntmachung .

Zur Fortführung der Vermessungs¬
werke und der Lagerbüchernachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gememderäthen der bcthriligten
GemeindenTagfahrt jeweils im Raths¬
zimmer der betr. Gemeinde anberaumt :

Für die Gemarkung Rechberg am
Montag dem 5 . September d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

für die Gemarkungen Wcisweil
mit Albfnhren am Dienstag dem
6. September d . I . , Vormittags
9 Uhr,

für die Gemarkungen Baltersweil
mit Kappel -Rrntehof am Dien¬
stag dem 13 . September d . I . ,
Vormittags 9 Uhr,

für die Gemarkung Berwange » am
Donnerstag dem 15 . September
d . I . , Vormittags 8 Uhr,

für die Gemarkungen Dettighofe «
mit Hänserhof am Freitag dem
16 . September d . I . , Vormittags
8 Uhr,

für die Gemarkung^ Riedern am
Dienstag dem 20 . September d . I .,
Vormittags 9 Uhr,

für die Gemarkungen Bühl mit
Eichberg am Mittwoch dem 21.
September d . I . , Vormitt . 8Uhr ,

für die Gemarkung Oberlanchrin -
ge« am Samstag dem 24. Sep-
tembcr d . I . , Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigcnthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretcnen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen vor dem Fortführungs¬
termin zur Einsicht der Bethciligtcn
auf dem Rathhause aufliegt ; etwaige
Einwendungen gegen die in dem Vcr-
zeichniß vorgcmerktcn Veränderungen
in dem Grundcigenthum und deren
Beurkundung im Lagcrbuch sind dem
Fortführungsbcamtcn in der Tagfahrt
vorzutragen.

Die Grundcigenthümcr werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundrigenthum
eingetretcnen, aus dem Grundbuche nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führungsbeamtcn in der bezcichncten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die ist der
Form der Grundstücke eingetretcnenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebcnen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
bcamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Waldshut , den 8. August 1887 .
Eiselc , Bezirksgeomcter.

IBei3l)00M . GehaltI
» suchen solide Leute zum Kaffee -BcrM
Mauf in Postcollis an Private : EmiW
USchmidtL Co., Hamburg. E .455 .7 >

Druck und Verlag der G. Brauu ' scheu Hosbuchdruckerei .
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